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Beschreibung der Seiten für den Systemzustand
Sie können die entsprechende Seite „Health Schwellen“ verwenden, um globale
Statusschwellenwerte für Aggregate und Volumes zu konfigurieren und globale lag-Warn-
und Fehlerschwellenwerte für nicht gemanagte Sicherungsbeziehungen zu konfigurieren.

Seite „zusammengefasste Schwellenwerte“

Auf der Seite „Schwellenwerte für Aggregate“ können Sie globale Statusschwellenwerte
für überwachte Aggregate konfigurieren. Wenn Sie die Optionen global konfigurieren,
werden die Standardwerte aller Objekte geändert. Wenn jedoch die Standardwerte auf
Objektebene geändert wurden, werden die globalen Werte nicht geändert.

Sie müssen über die Rolle „Anwendungsadministrator“ oder „Speicheradministrator“ verfügen.

Ereignisse werden erzeugt, wenn ein Schwellenwert überschritten wird. Sie können für solche Ereignisse
Korrekturmaßnahmen ergreifen.

Die Schwellenwerte sind für das Root-Aggregat des Knotens nicht anwendbar.

Sie können für die folgenden Aggregate einen Zustandsschwellenwert festlegen: Kapazität,
Aggregatwachstum und Snapshot Kopien für Aggregate.

Kapazität

Im Kapazitätsbereich können Sie die folgenden Bedingungen für die Aggregat-Kapazität festlegen. Beachten
Sie, dass bei Aktivierung von Autogrow auf Volumes im Aggregat die Kapazitätsschwellenwerte für das
Aggregat basierend auf der durch Autogrow festgelegten maximalen Volume-Größe gelten, nicht jedoch auf
der ursprünglichen Volume-Größe.

• Raum Fast Voll

Gibt den Prozentsatz an, bei dem ein Aggregat als fast voll erachtet wird:

◦ Standardwert: 80 Prozent

Der Wert für diesen Schwellenwert muss niedriger sein als der Wert für den Gesamtschwellenwert für
den Verwaltungsserver, um ein Ereignis zu generieren.

◦ Generiertes Ereignis: Fast voll aggregieren

◦ Ereignis Schweregrad: Warnung

• Raum Voll

Gibt den Prozentsatz an, bei dem ein Aggregat als voll betrachtet wird:

◦ Standardwert: 90 Prozent

◦ Event generiert: Aggregat voll

◦ Ereignis Schweregrad: Fehler

• Fast Überengagiert
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Gibt den Prozentsatz an, an dem ein Aggregat als fast überengagiert betrachtet wird:

◦ Standardwert: 95 Prozent

Der Wert für diesen Schwellenwert muss niedriger sein als der Wert für den zu hohen
Gesamtschwellenwert für den Verwaltungsserver, um ein Ereignis zu generieren.

◦ Event generiert: Fast überengagiert zusammenfassen

◦ Ereignis Schweregrad: Warnung

• Überengagiert

Gibt den Prozentsatz an, an dem ein Aggregat als überengagiert betrachtet wird:

◦ Standardwert: 100 Prozent

◦ Event generiert: Zusammenfassung überengagiert

◦ Ereignis Schweregrad: Fehler

• Tage Bis Voll

Gibt die Anzahl der verbleibenden Tage an, bevor die volle Kapazität des Aggregats erreicht ist:

◦ Standardwert: 15 (dies ist auch der Mindestwert)

◦ Event generiert: Tage aggregieren bis voll

◦ Ereignis Schweregrad: Fehler

Wachstumsbereich

Im Wachstumsbereich können Sie die folgenden Schwellwerte für das Gesamtwachstum festlegen:

• Wachstumsrate

Gibt den Prozentsatz an, bei dem die Wachstumsrate eines Aggregats als normal angesehen wird, bevor
das System ein ungewöhnliches Ereignis für die Aggregatwachstumsrate generiert:

◦ Standardwert: 1 Prozent

◦ Generiertes Ereignis: Aggregierte Wachstumsrate anormal

◦ Ereignis Schweregrad: Warnung

• Empfindlichkeit Der Wachstumsrate

Gibt den Faktor an, der auf die Standardabweichung der Wachstumsrate eines Aggregats angewendet
wird. Wenn die Wachstumsrate die faktorierte Standardabweichung überschreitet, wird ein ungewöhnliches
Ereignis für die aggregierte Wachstumsrate generiert.

Ein niedrigerer Wert für die Wachstumsrate zeigt an, dass das Aggregat sehr empfindlich auf
Veränderungen der Wachstumsrate reagiert. Der Bereich für die Empfindlichkeit der Wachstumsrate liegt
zwischen 1 und 5.

◦ Standardwert: 2
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Wenn Sie die Wachstumssensitivität für Aggregate auf der globalen Schwellenebene
ändern, wird die Änderung auch auf die Wachstumsratenempfindlichkeit für Volumes auf der
globalen Schwellenebene angewendet.

Bereich der Snapshot-Kopien

Im Bereich Snapshot Kopien können Sie die folgenden Schwellwerte der Snapshot Reserve einstellen:

• Snapshot Reserve Voll

Gibt den Prozentsatz an, an dem ein Aggregat den gesamten reservierten Speicherplatz für Snapshot
Kopien belegt hat:

◦ Standardwert: 90 Prozent

◦ Event generiert: Zusammenfassung der Snapshot Reserve voll

◦ Ereignis Schweregrad: Warnung

Seite „Volume-Schwellenwerte“

Auf der Seite Volume Schwellwerte können Sie globale Schwellenwerte für den
Systemzustand für überwachte Volumes konfigurieren. Sie können Schwellenwerte für
einzelne Volumes oder für alle Volumes weltweit festlegen. Wenn Sie die Optionen global
konfigurieren, werden die Standardwerte aller Objekte geändert. Wenn jedoch die
Standardwerte auf Objektebene geändert wurden, werden die globalen Werte nicht
geändert.

Sie müssen über die Rolle „Anwendungsadministrator“ oder „Speicheradministrator“ verfügen.

Ereignisse werden erzeugt, wenn ein Schwellenwert überschritten wird. Sie können für solche Ereignisse
Korrekturmaßnahmen ergreifen.

Folgende Schwellenwerte können Sie festlegen: Kapazität, Volume Snapshot-Kopien, qtree Kontingente,
Volume-Wachstum und Inodes.

Kapazität

Im Kapazitätsbereich können Sie die folgenden Schwellwerte für die Volume-Kapazität einstellen. Beachten
Sie, dass bei Aktivierung von Autogrow auf einem Volume die Kapazitätsschwellenwerte basierend auf der
durch Autogrow festgelegten maximalen Volume-Größe gelten und nicht auf der ursprünglichen Volume-Größe
basieren.

• Raum Fast Voll

Gibt den Prozentsatz an, bei dem ein Volume als fast voll betrachtet wird:

◦ Standardwert: 80 Prozent

Der Wert für diesen Schwellenwert muss niedriger sein als der Wert für den Schwellenwert „Volume
Full“, damit der Verwaltungsserver ein Ereignis generieren kann.
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◦ Event generiert: Volumen fast voll

◦ Ereignis Schweregrad: Warnung

• Raum Voll

Gibt den Prozentsatz an, bei dem ein Volume als voll betrachtet wird:

◦ Standardwert: 90 Prozent

◦ Event generiert: Volumen voll

◦ Ereignis Severity: Fehler

• Tage Bis Voll

Gibt die Anzahl der verbleibenden Tage an, bevor die volle Kapazität des Volume erreicht ist:

◦ Standardwert: 15 (dies ist auch der Mindestwert)

◦ Event generiert: Volume Days bis Full

◦ Ereignis Schweregrad: Fehler

Bereich der Snapshot-Kopien

Im Bereich Snapshot Kopien können Sie die folgenden Schwellwerte für die Snapshot Kopien im Volume
festlegen:

• Snapshot Reserve Voll

Gibt den Prozentsatz an, an dem der für Snapshot Kopien reservierte Speicherplatz voll berücksichtigt
wird:

◦ Standardwert: 90 Prozent

◦ Event generiert: Volume Snapshot Reserve voll

◦ Ereignis Schweregrad: Fehler

• Tage Bis Voll

Gibt die Anzahl der Tage an, die noch verbleiben, bevor der für Snapshot Kopien reservierte Speicherplatz
mit der vollen Kapazität erreicht wird:

◦ Standardwert: 7

◦ Event generiert: Volume Snapshot Reserve Days bis Kapazitätsreserve

◦ Ereignis Schweregrad: Fehler

• * Anzahl*

Gibt die Anzahl der Snapshot Kopien auf einem Volume an, die als zu viele Kopien gelten:

◦ Standardwert: 1000

◦ Generiertes Ereignis: Zu viele Snapshot Kopien

◦ Event-Schweregrad: Fehler. Die Anzahl der Snapshot-Kopien, die als Maximum pro Volume
angesehen werden, bevor Unified Manager ein Ereignis ausgelöst hat, ist niedriger als der ONTAP-
Maximum:
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ONTAP-Maximum Maximal Unified Manager

FlexVol Volumes mit ONTAP 9.3
oder früher und FlexGroup
Volumes mit ONTAP 9.7 oder einer
älteren Version

255 250

FlexVol Volumes mit ONTAP 9.4
oder höher und FlexGroup
Volumes mit ONTAP 9.8 oder
höher

1023 1000

Qtree-Kontingentbereich

Der Qtree Quota Bereich ermöglicht es Ihnen, die folgenden Volumen Quota Schwellenwerte einzustellen:

• Fast Überengagiert

Gibt den Prozentsatz an, mit dem ein Volume als beinahe durch qtree Kontingente überengagiert werden
soll:

◦ Standardwert: 95 Prozent

◦ Event erzeugt: Volumen Qtree Kontingent fast überengagiert

◦ Ereignis Schweregrad: Warnung

• Überengagiert

Gibt den Prozentsatz an, mit dem ein Volume als durch qtree Kontingente überengagiert werden soll:

◦ Standardwert: 100 Prozent

◦ Event erstellt: Volumen Qtree Kontingent überfordert

◦ Ereignis Schweregrad: Fehler

Wachstumsbereich

Im Wachstumsbereich können Sie die folgenden Schwellwerte für das Volumenwachstum festlegen:

• Wachstumsrate

Gibt den Prozentsatz an, bei dem die Wachstumsrate eines Volumes als normal angesehen wird, bevor
das System ein ungewöhnliches Ereignis der Volumenwachstumsrate generiert:

◦ Standardwert: 1 Prozent

◦ Generiertes Ereignis: Volumenwachstumsrate anormal

◦ Ereignis Schweregrad: Warnung

• Empfindlichkeit Der Wachstumsrate

Gibt den Faktor an, der auf die Standardabweichung der Wachstumsrate eines Volumens angewendet
wird. Wenn die Wachstumsrate die faktorierte Standardabweichung überschreitet, wird ein ungewöhnliches
Ereignis der Volumenwachstumsrate generiert.
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Ein niedrigerer Wert für die Empfindlichkeit der Wachstumsrate zeigt an, dass das Volumen sehr
empfindlich auf Veränderungen der Wachstumsrate reagiert. Der Bereich für die Empfindlichkeit der
Wachstumsrate liegt zwischen 1 und 5.

◦ Standardwert: 2

Wenn Sie die Wachstumssensitivität für Volumes auf der globalen Schwellenebene ändern,
wird die Änderung auch auf die Wachstumsratenempfindlichkeit für Aggregate auf der
globalen Schwellenebene angewendet.

Inodes-Bereich

Im Inodes-Bereich können Sie die folgenden Schwellwerte für Inodes festlegen:

• Fast Voll

Gibt den Prozentsatz an, bei dem ein Volume als den Großteil seiner Inodes verbraucht wurde:

◦ Standardwert: 80 Prozent

◦ Event generiert: Inodes fast voll

◦ Ereignis Schweregrad: Warnung

• Voll

Gibt den Prozentsatz an, bei dem ein Volume als „alle Inodes verbraucht“ betrachtet wird:

◦ Standardwert: 90 Prozent

◦ Event generiert: Inodes voll

◦ Ereignis Schweregrad: Fehler

Seite „Beziehungsschwellenwerte“

Auf der Seite „Beziehungsschwellenwerte“ können Sie globale lag-Warnung und
Fehlerschwellenwerte für nicht gemanagte Schutzbeziehungen konfigurieren, damit Sie
benachrichtigt werden und Maßnahmen ergreifen können, wenn Verzögerungen oder
Schwellenwertfehler auftreten. Änderungen an diesen Einstellungen werden bei der
nächsten geplanten Aktualisierung übernommen.

Sie müssen über die Rolle „Anwendungsadministrator“ oder „Speicheradministrator“ verfügen.

Ereignisse werden erzeugt, wenn ein Schwellenwert für Volumes oder Storage-VMs erreicht wird. Sie können
für solche Ereignisse Korrekturmaßnahmen ergreifen. Die Ereignisse werden jetzt für Storage VM-
Beziehungen erhöht, sind aber für zusammengehörige Beziehungen innerhalb der Disaster-Recovery-
Konfiguration für Storage VM blockiert. Dadurch wird verhindert, dass zu viele Ereignisse für eine Beziehung
aufgeworfen werden. Verzögerungsschwellenwerte für nicht verwaltete Beziehungen sind standardmäßig
aktiviert und werden auch für Storage-VMs bereitgestellt.

Der lag-Schwellenwert gibt einen Prozentsatz an, der die Verzögerungszeit nicht überschreiten darf. Mit einem
Beispiel von einer Stunde, wenn der lag-Schwellenwert als 150 % definiert ist, dann erhalten Sie ein Ereignis,
wenn die Verzögerungszeit mehr als 1.5 Stunden beträgt.
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Verzögerungsschwellenwerte für Bereich „nicht verwaltete Beziehungen“

Im Bereich „lag“ können Sie für die folgenden Bedingungen unverwaltete Beziehungsverzögerungsschwellen
festlegen:

• Warnung

Gibt den Prozentsatz an, bei dem die Verzögerungsdauer dem lag-Warnungsschwellenwert entspricht oder
überschreitet:

◦ Standardwert: 150 Prozent

◦ Ereignisse generiert: SnapMirror Beziehung Verzögerung Warnung oder SnapVault Beziehung
Verzögerung Warnung

◦ Ereignis Schweregrad: Warnung

• Fehler

Gibt den Prozentsatz an, bei dem die Verzögerungsdauer gleich oder größer als der lag-
Fehlerschwellenwert ist:

◦ Standardwert: 250 Prozent

◦ Erzeugte Ereignisse: SnapMirror Beziehung Verzögerung Fehler oder SnapVault Beziehung
Verzögerung Fehler

◦ Ereignis Schweregrad: Fehler

Außerdem können Sie die Auslösung eines Warn- oder Fehlerereignisses von einem beliebigen lag-
Schwellenwert deaktivieren, indem Sie das Kontrollkästchen neben aktiviert deaktivieren.

Seite „qtree Schwellenwerte“

Auf der Seite „Qtree-Schwellenwerte“ können Sie globale Kapazitätsschwellenwerte für
überwachte qtrees konfigurieren. Ereignisse werden nur dann für einen qtree erzeugt,
wenn ein qtree Kontingent oder eine Standard-Quote auf dem qtree festgelegt wurde.
Ereignisse werden nicht generiert, wenn der in einem Benutzerkontingent oder
Gruppenkontingent definierte Speicherplatz den Schwellenwert überschritten hat.

Sie müssen über die Rolle „Anwendungsadministrator“ oder „Speicheradministrator“ verfügen.

Ereignisse werden erzeugt, wenn ein Schwellenwert überschritten wird. Sie können für solche Ereignisse
Korrekturmaßnahmen ergreifen.

Kapazität

Im Kapazitätsbereich können Sie die folgenden qtree-Kapazitätsschwellenwerte festlegen.

• Raum Fast Voll

Gibt den Prozentsatz an, bei dem ein qtree als nahezu voll erachtet wird:

◦ Standardwert: 80 Prozent

Der Wert für diesen Schwellenwert muss niedriger sein als der Wert für den Qtree Full Schwellenwert.
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◦ Event generiert: Qtree fast voll

◦ Ereignis Schweregrad: Warnung

• Raum Voll

Gibt den Prozentsatz an, bei dem ein qtree als voll erachtet wird:

◦ Standardwert: 90 Prozent

◦ Ereignis generiert: Qtree voll

◦ Ereignis Schweregrad: Fehler

Dialogfeld „Aggregat-Schwellenwerte bearbeiten“

Sie können Benachrichtigungen konfigurieren, um Benachrichtigungen zu senden, wenn
ein Ereignis bezüglich der Kapazität eines Aggregats generiert wird.
Korrekturmaßnahmen können vorgenommen werden, um das Ereignis einzuleiten.
Beispielsweise können Sie für den Schwellenwert für „Aggregate Full“ eine Meldung
konfigurieren, um eine Benachrichtigung zu senden, wenn der Zustand über einen
bestimmten Zeitraum beibehalten wird.

Sie müssen über die Rolle „Anwendungsadministrator“ oder „Speicheradministrator“ verfügen.

Im Dialogfeld „Aggregat-Schwellenwerte bearbeiten“ können Sie Schwellenwerte auf Aggregatebene
konfigurieren, die auf ausgewählte Aggregate angewendet werden. Wenn Sie Schwellenwerte auf
Aggregatebene konfigurieren, haben diese Vorrang vor den globalen Schwellenwerten. Sie können
Schwellwerte für Kapazität, Wachstum und Snapshot Kopien auf Aggregatebene konfigurieren. Wenn diese
Einstellungen nicht konfiguriert sind, werden die globalen Schwellenwerte angewendet.

Die Schwellenwerte sind für das Root-Aggregat des Knotens nicht anwendbar.

Kapazität

Im Kapazitätsbereich können Sie die folgenden Bedingungen für die Aggregat-Kapazität festlegen:

• Raum Fast Voll

Gibt den Prozentsatz an, bei dem ein Aggregat als fast voll erachtet wird. Er zeigt auch die Größe des
Aggregats an, die dem angegebenen Schwellwert entspricht.

Sie können auch den Schieberegler verwenden, um den Schwellenwert festzulegen.

• Raum Voll

Gibt den Prozentsatz an, bei dem ein Aggregat als voll betrachtet wird. Er zeigt auch die Größe des
Aggregats an, die dem angegebenen Schwellwert entspricht.

Sie können auch den Schieberegler verwenden, um den Schwellenwert festzulegen.

• Fast Überengagiert

Gibt den Prozentsatz an, bei dem ein Aggregat als fast zu hoch angesetzt betrachtet wird.
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• Überengagiert

Gibt den Prozentsatz an, mit dem ein Aggregat als überengagiert betrachtet wird.

• Tage Bis Voll

Gibt die Anzahl der verbleibenden Tage an, bevor die volle Kapazität des Aggregats erreicht ist.

Wachstumsbereich

Im Wachstumsbereich können Sie die folgenden Schwellwerte für das Gesamtwachstum festlegen:

• Wachstumsrate

Gibt den Prozentsatz an, bei dem die Wachstumsrate eines Aggregats als normal angesehen wird, bevor
das System ein ungewöhnliches Ereignis für die aggregierte Wachstumsrate generiert.

• Empfindlichkeit Der Wachstumsrate

Gibt den Faktor an, der auf die Standardabweichung der Wachstumsrate eines Aggregats angewendet
wird. Wenn die Wachstumsrate die faktorierte Standardabweichung überschreitet, wird ein ungewöhnliches
Ereignis für die aggregierte Wachstumsrate generiert.

Ein niedrigerer Wert für die Wachstumsrate zeigt an, dass das Aggregat sehr empfindlich auf
Veränderungen der Wachstumsrate reagiert.

Wenn Sie die Wachstumssensitivität für Aggregate auf der globalen Schwellenebene
ändern, wird die Änderung auch auf die Wachstumsratenempfindlichkeit für Volumes auf der
globalen Schwellenebene angewendet.

Bereich der Snapshot-Kopien

Im Bereich Snapshot Kopien können Sie die folgenden Schwellwerte der Snapshot Reserve einstellen:

• Snapshot Reserve Voll

Gibt den Prozentsatz an, an dem ein Aggregat den gesamten reservierten Speicherplatz für Snapshot
Kopien verbraucht hat.

Sie können auch den Schieberegler verwenden, um den Schwellenwert festzulegen.

Befehlsschaltflächen

Mit den Befehlsschaltflächen können Sie die folgenden Aufgaben für ein ausgewähltes Aggregat ausführen:

• Auf Standard zurücksetzen

Ermöglicht es Ihnen, die Schwellenwerte auf Aggregatebene auf die globalen Werte wiederherzustellen.

• Speichern

Speichert alle Schwellwerteinstellungen.
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• Speichern und Schließen

Speichert alle Schwellwerteinstellungen und schließt das Dialogfeld.

• Abbrechen

Ignoriert die Änderungen (falls vorhanden) an den Schwellenwerteinstellungen und schließt das Dialogfeld.

Dialogfeld „Volumenschwellenwerte bearbeiten“

Sie können Benachrichtigungen konfigurieren, um Benachrichtigungen zu senden, wenn
ein Ereignis bezüglich der Kapazität eines Volume generiert wird, und Sie können
Korrekturmaßnahmen für das Ereignis ergreifen. Beispielsweise können Sie für den
Schwellenwert „Volume Full“ eine Meldung konfigurieren, um eine Benachrichtigung zu
senden, wenn der Zustand über einen bestimmten Zeitraum beibehalten wird.

Sie müssen über die Rolle „Anwendungsadministrator“ oder „Speicheradministrator“ verfügen.

Im Dialogfeld Volume-Schwellenwerte bearbeiten können Sie Schwellenwerte auf Volume-Ebene
konfigurieren, die auf die ausgewählten Volumes angewendet werden. Wenn Schwellenwerte auf Volume-
Ebene konfiguriert werden, haben sie Vorrang vor den Schwellenwerten auf Gruppenebene oder den globalen
Schwellenwerten.

Sie können Schwellenwerteinstellungen für Kapazität, Snapshot Kopien, qtree-Kontingent, Wachstum und
Inodes auf Volume-Ebene konfigurieren. Wenn eine Gruppenaktion des Schwellenwerttyps des Volumes
konfiguriert ist, werden die Schwellenwerte der Gruppenaktion für Einstellungen verwendet, die nicht auf der
Volume-Ebene konfiguriert sind. Wenn keine Gruppenaktion des Volume-Schwellenwerttyps konfiguriert ist,
verwenden Sie im Dialogfeld „Volumenschwellenwerte bearbeiten“ Bereiche, die nicht konfiguriert sind, globale
Schwellenwerte.

Kapazität

Im Kapazitätsbereich können Sie die folgenden Schwellwerte für die Volume-Kapazität einstellen:

• Raum Fast Voll

Gibt den Prozentsatz an, bei dem ein Volume als fast voll angesehen wird. Er zeigt auch die Größe des
Volumens an, die dem angegebenen Schwellenwert entspricht.

Sie können auch den Schieberegler verwenden, um den Schwellenwert festzulegen.

• Raum Voll

Gibt den Prozentsatz an, bei dem ein Volume als voll betrachtet wird. Er zeigt auch die Größe des
Volumens an, die dem angegebenen Schwellenwert entspricht.

Sie können auch den Schieberegler verwenden, um den Schwellenwert festzulegen.

• Tage Bis Voll

Gibt die Anzahl der verbleibenden Tage an, bevor das Volume die volle Kapazität erreicht hat.
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Snapshots

Im Bereich Snapshot Kopien können Sie die folgenden Schwellwerte für die Snapshot Kopien im Volume
festlegen.

• Snapshot Reserve Voll

Gibt den Prozentsatz an, mit dem der für Snapshot Kopien reservierte Speicherplatz als voll betrachtet
wird.

• Tage Bis Voll

Gibt die Anzahl der Tage an, die noch verbleiben, bevor der für Snapshot Kopien reservierte Speicherplatz
mit der vollen Kapazität erreicht wird.

• * Anzahl*

Gibt die Anzahl der Snapshot Kopien auf einem Volume an, die als zu viele Kopien gelten.

Qtree-Kontingentbereich

Der Qtree Quota Bereich ermöglicht es Ihnen, die folgenden qtree Quota Schwellenwerte für die ausgewählten
Volumen festzulegen:

• Fast Überengagiert

Gibt den Prozentsatz an, mit dem ein Volume als beinahe durch qtree Kontingente überengagiert werden
soll.

• Überengagiert

Gibt den Prozentsatz an, mit dem ein Volume als durch qtree Kontingente überengagiert werden soll.

Wachstumsbereich

Im Wachstumsbereich können Sie die folgende Schwellwertbedingung für das Volumenwachstum festlegen:

• Wachstumsrate

Gibt den Prozentsatz an, bei dem die Wachstumsrate eines Volumes als normal angesehen wird, bevor
das System ein ungewöhnliches Ereignis der Volumenwachstumsrate generiert.

• Empfindlichkeit Der Wachstumsrate

Gibt den Faktor an, der auf die Standardabweichung der Wachstumsrate eines Volumens angewendet
wird. Wenn die Wachstumsrate die faktorierte Standardabweichung überschreitet, wird ein ungewöhnliches
Ereignis der Volumenwachstumsrate generiert.

Ein niedrigerer Wert für die Empfindlichkeit der Wachstumsrate zeigt an, dass das Volumen sehr
empfindlich auf Veränderungen der Wachstumsrate reagiert.
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Wenn Sie die Wachstumssensitivität für Volumes auf der globalen Schwellenebene ändern,
wird die Änderung auch auf die Wachstumsratenempfindlichkeit für Aggregate auf der
globalen Schwellenebene angewendet.

Inodes-Bereich

Im Inodes-Bereich können Sie die folgenden Schwellwerte für Inodes festlegen:

• Fast Voll

Gibt den Prozentsatz an, bei dem ein Volume als den Großteil seiner Inodes verbraucht wurde.

Sie können auch die Schieberegler verwenden, um den Schwellenwert festzulegen.

• Voll

Gibt den Prozentsatz an, bei dem ein Volume als verbraucht wurde, alle Inodes verbraucht zu haben.

Sie können auch die Schieberegler verwenden, um den Schwellenwert festzulegen.

Befehlsschaltflächen

Über die Schaltflächen können Sie die folgenden Aufgaben für ein ausgewähltes Volume ausführen:

• Auf Standard zurücksetzen

Ermöglicht Ihnen, die Schwellenwerte auf einen der folgenden Werte wiederherzustellen:

◦ Gruppenwerte, wenn das Volume zu einer Gruppe gehört und diese Gruppe über einen Aktionstyp
Volume-Schwellenwert verfügt.

◦ Globale Werte, wenn das Volume nicht zu einer Gruppe gehört oder zu einer Gruppe gehört, die
keinen Aktionstyp für den Volumenschwellenwert hat.

• Speichern

Speichert alle Schwellwerteinstellungen.

• Speichern und Schließen

Speichert alle Schwellwerteinstellungen und schließt das Dialogfeld.

• Abbrechen

Ignoriert die Änderungen (falls vorhanden) an den Schwellenwerteinstellungen und schließt das Dialogfeld.

Dialogfeld „Qtree-Schwellenwerte bearbeiten“

Sie können Benachrichtigungen konfigurieren, um Benachrichtigungen zu senden, wenn
ein Ereignis bezüglich der Kapazität eines qtree generiert wird. Sie können
Korrekturmaßnahmen für das Ereignis ergreifen. Beispielsweise können Sie für den
Schwellenwert für qtree „voll“ eine Meldung konfigurieren, um eine Benachrichtigung zu
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senden, wenn der Zustand über einen bestimmten Zeitraum beibehalten wird.

Sie müssen über die Rolle „Anwendungsadministrator“ oder „Speicheradministrator“ verfügen.

Im Dialogfeld Qtree-Schwellenwerte bearbeiten können Sie Schwellenwerte auf qtree-Ebene konfigurieren, die
auf die ausgewählten qtrees angewendet werden. Wenn Schwellenwerte auf qtree-Ebene konfiguriert werden,
haben sie Vorrang vor den Schwellenwerte auf Gruppenebene oder den globalen Schwellenwerten.

Sie können Schwellwerte für die Kapazität auf qtree-Ebene konfigurieren. Wenn eine Gruppenaktion des qtree
Schwellenwerts konfiguriert wird, werden die Gruppenaktion Schwellenwerte für Einstellungen verwendet, die
nicht auf qtree-Ebene konfiguriert sind. Wenn keine Gruppenaktion des qtree Schwellenwerts konfiguriert ist,
verwenden Sie Bereiche im Dialogfeld Qtree-Schwellenwerte bearbeiten, die nicht konfiguriert sind, globale
Schwellenwerte.

Kapazität

Im Kapazitätsbereich können Sie die folgenden qtree-Kapazitätsschwellenwerte festlegen:

• Raum Fast Voll

Gibt den Prozentsatz an, bei dem ein qtree als fast voll erachtet wird. Er zeigt auch die Größe des qtree
an, die dem angegebenen Schwellenwert entsprechen.

Sie können auch den Schieberegler verwenden, um den Schwellenwert festzulegen.

• Raum Voll

Gibt den Prozentsatz an, bei dem ein qtree als voll erachtet wird. Er zeigt auch die Größe des qtree an, die
dem angegebenen Schwellenwert entsprechen.

Sie können auch den Schieberegler verwenden, um den Schwellenwert festzulegen.

Befehlsschaltflächen

Mit den Befehlsschaltflächen können Sie für einen ausgewählten qtree die folgenden Aufgaben ausführen:

• Auf Standard zurücksetzen

Ermöglicht Ihnen, die Schwellenwerte auf einen der folgenden Werte wiederherzustellen:

◦ Gruppenwerte, wenn der qtree zu einer Gruppe gehört und diese Gruppe über einen qtree
Schwellenwert verfügt.

◦ Globale Werte, wenn der qtree nicht zu einer Gruppe gehört oder zu einer Gruppe gehört, die keinen
qtree Schwellenwert hat

• Speichern

Speichert alle Schwellwerteinstellungen.

• Speichern und Schließen

Speichert alle Schwellwerteinstellungen und schließt das Dialogfeld.

• Abbrechen
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Ignoriert die Änderungen (falls vorhanden) an den Schwellenwerteinstellungen und schließt das Dialogfeld.
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